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BEMERKUNGEN ZUR ORTHOGRAPHIE

1. Als die Arbeit gesetzt war und Abzüge vorlagen, wurde der Verfasser darauf

aufmerksam gemacht, dal} die mundartlichen Namen noch laufgetreuer
hätten geschrieben werden können. Im Schaffhauser Dialekt werde ja e in
betonter Silbe als geschlossener Laut gesprochen, wie z. B. hochdeutsch See, das
offene e aber werde ä gesprochen wie hochdeutsch Welle. Für Blätter, Gräsli
usw. sollte also Bletter, Gresli und für Herz, Weg usw. Härz, Wäg geschrieben
werden. Ebenso wäre die Länge der Vokale überall durch Doppelschreibung
zu bezeichnen, so z. B. Bloome (Blume), Waald (Wald), Chruut (Kraut), Tuube
(Taube), Guguuch (Kuckuck), Viööli (Veilchen) usw. Der hohen Kosten wegen,
welche die Aenderung des Satzes erfordert hätte, war es mir nicht mehr möglich,

die Ratschläge streng zu befolgen. — ie, ue, üe sind Diphthonge.

2. Die Namen der Schaffhauser Gemeinden wurden meist abgekürzt
wiedergegeben. Sie heilen: Altorf, Bargen, Barzheim, Beggingen, Beringen, Bibern,
Buch, Buchberg, Buchthalen, Büttenhardt, Dörtlingen, Gächlingen, Guntmadin-
gen, Hailau, Hemishofen, Hemmenthai, Herblingen, Hofen, Lohn, Löhningen,
Merishausen, Neuhausen am Rheinfall, Neunkirch, Oberhallau, Opfertshofen,
Osterfingen, Ramsen, Rüdlingen, Schaffhausen, Schieitheim, Siblingen, Stein am
Rhein, Stetten, Thayngen, Trasadingen, Wilchingen.
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